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Beziehung, Freiheit, Toleranz und Kultur

Prinzipien der therapeutischen Arbeiıt Im
oöstlichen Europa '

ert auer Ist Psychoanalytiker und Psychotherapeut
un ebt In Freiburg/Breisgau. Als Lehranalytiker
und 5Supervisor des Jung-Instituts Stuttgart
arbeıtet er mıiıt Ausbildungsgruppen für Analytische
Psychoanalyse un Psychotherapie In Polen, _itauen,
USs!an und Kasachstan.

Psychotherapie ist Im östlichen Europa rauma-Therapie von raumatı-
sierten Menschen für traumatiısierte Menschen. Nach dem politisch-ge-
sellschaftlichen Umbruch zeigte sich rasch, ass sich dıe Im westlichen
Europa ewährten etnocden NnıIC InNns InNns auf die Sıtuation Im
Ostlichen Europa übertragen lassen. Eine große spielt der Rückgriff
auf kKulturelle Tradıtionen, mıiıt deren der Therapeut geeignete
Zugange zu Patienten findet Westlichen en werden amı RUe
Horizonte eroTtTTnelt, die für dıe hiesige Arbeit fruchtbare Anregungen
bieten

Einführung
Sowohl 1mM Westen als auch 1m (OOsten stellt der analytische Beratungs-
14aUuUumn eine wertvolle Insel dar Man wird ohl selten einen anderen Ort
tinden, dem sich eine Person mehrmals 1ın der Woche Zeit für u1ls un:

Leben nımmt.
Ich arbeite 1U  an schon se1lt langem 1n der Supervision un führe Semi-

AT und Vorlesungen mı1t litauischen, russischen un polni-
schen Kollegen durch In dieser Zeit lernte ich sehr je] ber das Leben 1n
der sowjetischen Ül postsowjetischen Zeit, ber die VO NazZ1i-

Der ext beruht auf einem Vortrag, den der Autor 1n englischer Sprache 2009 aut einer
Konferenz 1n Vilnius gehalten hat Er wurde VO Thomas Hartl Au dem Englischen
übersetzt und VO Autor überarbeitet.
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Deutschland verursachten Iraumatisierungen während des /weiten
Weltkriegs die der sowjetischen Herrschaft Litauen tolgende gesell-
schaftliche Spaltung, die Sehnsucht ach politischer ökonomischer
öffentlicher und individueller Freiheit und ber die Kunst CLEG manch-
mal realistische, manchmal surrealistische Welt un ihr
überleben Und scheint IN1LEr 2aSS ich ebenso Besonderes gelernt
habe, W AsSs nicht der allgemeinen therapeutischen Haltung des Westens

finden 1ST Man annn als CILIE Art Schwingung psychischen Raum
beschreiben die therapeutischen Raum vorherrscht un: der Schwin-
gSung ritueller russisch orthodoxer Gesänge entspricht obgleich ich
wei(ß ass Polen un Litauen röomisch katholisch ZCPragt sind Daher
111 ich den Opftern Ehre geben und ihre UÜberlebenskunst ehren die
Litauen der Volkspoesie Liedern und der Kunst Z AUS-
druck kam Aus diesem Grund beginne ich die Zusammenfassung INC1-

LLICI Erfahrungen MIt der Erinnerung grofße Werke litauischer Kunst
In SC11ET Einführung die Bilder VO Mikalojus Konstantinas Ciurlio-
111S der wichtigsten Künstler Litauens, dem Kaunas CI

außerordentliches Museum gewidmet IST, Vytautas Landsbergis,
der rühere Staatspräsident Litauens, Folgendes:

)) Mikalojus Konstantinas Ciurlionis verkörperte Kreativitat sowohl :
Die Welt AA nicht chao-facettenreicher als uch verdichteter Weise

tisch v»ielmehr stellt S$ZC sich QZAaNZEN Reihe V“ON Verflechtungen
dar darin inbegriffen die Beziehung zayischen yde UN Himmel Die
menschliche Existenz ZSE lediglich CLFL Partikel “DO  R Größerem UunN
das Schöpferische des Menschen annn sich als Zeichen der universellen
Schöpfung manifestieren ECNAUSO siınd die Werke DVO  S Ciurlionis ((2

Vytautas Landsbergis drückt LL1UTr das AaUus W as ich der praktischen
Arbeit der Supervision begriff. Was ausspricht, kommt den Ideen der
therapeutischen Arbeit i Rahmen der analytischen Psychologie sehr
ahe Ciurlionis WAar als P itäÄNer - C111 Vertreter des russischen Symbo-
lismus Die russischen Symbolisten wiederum kamen VO der russisch-
orthodoxen Tradition der Erfassung der Welt und entwickelten C1M Kon-
ZCDL des psychischen Feldes dem S1C den Namen „sobornost yaben
Das Wort lässt Russischen Gemeinschaft Versammlung un das Bild

Vgl dazu Birute Verkelyte-Federaviciene: Mikalojus Konstantinas Ciurlionis. Staatli-
hes Kunstmuseum M. Ciurlionis. Kaunas 9927
Vgl Artikel „Sobornostj“. In: Norbert Franz (Firse))) Lexikon der russischen Kultur
Darmstadt 2002 DE (auch Z Folgenden)
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einer oroßen Kirche mitklingen. Landsbergis beschreibt das MmMIt den
Worten „Die menschliche Existenz ist lediglich eın Partikel VO
Größerem“. Deutsch lässt CS sich ehesten mi1t „gemeinschaftliche
Verbundenheit“ wiedergeben. In der russischen Philosophie rückte
Alexe; Chom;) akow mı1t dieser Vorstellung die Einheit 1n der Vielfalt A4U.  ®N
Wladimir Solowjew un: derge) TIrubezkoi arbeiteten 4US un W Jat-
scheslaw IL wanow ftormulierte CS für den russischen Symbolismus 1913
als den besonderen gesellschaftlichen (seist (der Kussen).

Ich habe den Eindruck, 24aSSs I11all davon 1ın der Arbeit aller
UuLNseceIecT osteuropäischen Kollegen indet, W 4s ohl 1n Verbindung steht
miıt dem Einsatz der Intuition un der Funktion des Fühlens, die 1m
Vergleich Mit dem Westen Ort wesentlich mehr geschätzt wird Jeden-
falls scheint CS > 4aSsSs die osteuropäischen Kollegen ihre praktische un
klinische Arbeit VO einer yanzheitlichen Position her angehen. Im Ver-
gleich 711 gehen die westeuropäischen Kollegen ziemlich häufig VO
eiıner kartesisch-analytischen“ Position her ihre Arbeit

FEinmal verbrachten WIr eine schöne Woche ın Nida>» der (Istsee
und diskutierten einıge Fälle Wiährend der Arbeit tauchte 1ın MI1r die
Abfolge „Beziehung, Freiheit, Toleranz und Kultur“ als wichtigste
Richtschnur für die therapeutische Arbeit iın Usteuropa aut Deshalb
werde iıch mich 1U eın wen1g aıa außern.

Beziehung
Ich beginne jedoch mı1t einem litauischen Lied:®

O Mautter, meın Herz UN Leben
Erkläre MNLY, Wa mMmeıne Träume hbedeuten.
Eine Dohle flog ber den Kirschgarten
Und ;D QrunNne Seide
Und versireulte wei/ßse Perlen.

emeint 1St hier 1m Gegensatz RR intuitiv-emotionalen Zugangsweise eher en ratiıona-
les Vorgehen 1mM Anschluss Ren:  € Descartes (1594-1650), der den Begründern des
neuzeitlichen Rationalismus 1n Europa zaählt (Anm Redaktion).
Nida, eutsch Nidden, gelegen auf der Kurischen Nehrung, ekannt durch das Ferien-
haus Thomas Manns (heute Museum).
Eıne englischsprachige Übersetzung der tolgenden Verse bietet die Ausgabe VO Algir-
das Landsbergis/Clark Mills The Green Oak Selected Lithuanian Poetry. New ork
1962

119OST-WEST



ert auer

Oh Sohn, meın Herz UN Leben,
Ich werde Dir die Bedeutung Deiner TIräume
Die Dohle ıSE Deine Braut,
Die grune Seide ıSE ıhr Haar,
Und die weißen Perlen sind Tränen.

Das moderne Wirtschafttsleben beruht auf zwanghaften Strukturen. Die
Lebensqualität hängt VO hoher Mobilität, Kompetenzen, der

Kraft FA1T: Konkurrenzfähigkeit und
Dıie gesellschaftlichen Umwälzungen der Möglichkeit ab, viele Dinge
ACh dem Ende der Sowjetherrschaft verändern und Chancen un:! Irans-
verursachten gewaltiıge EUEe ftormationen erhalten. Verbindlich
Traumatısıerungen iınnernhalb der 1St ebenso die Notwendigkeit ber-
Famlılıen. leben, W 4S viele Menschen 1n den balti-

schen Ländern azu9 1n WESLTL-
lichen Ländern arbeiten; Folge gewaltige Cu«cC Traumatisierun-
gCH innerhalb der Familien. In der Zeit VOILI der aktuellen Krise un
EerneHt während dieser Krise wurde die Notwendigkeit überleben
SCHAUSO zwanghaft erforderlich W1€ jene konsumieren. Die heutige
Werbung zerstort ebenso das Gefühl für das Ma{iß 1m Leben, WwW1e€e 6S die
Sowjetpropaganda mi1t ihren Lügen Lat

In der Sowjetzeit W alr die öffentliche Kontrolle durch die Nachbar-
schaft und Betriebe eine Kontrolle des verordneten Denkens. Nun 1St
die Kontrolle darüber, W d4s die Menschen konsumieren mussen,
disch se1n. Der Zwang, modisch se1n, führt Zzu gleichen Eftekt
W1e€ Geftfühle der Entbehrung und Leere.

In dieser Situation bietet die Analyse Beziehung als ein persönliches
Feld, dem Anderen begegnen, un! eıne Möglichkeit, einen Ort
finden, möglich ISt, sich selbst finden Im Alltagsleben aufßert
sıch die Flucht gewÖhnlich 1in der kurzlebigen Partnerschaften,
Events, Alkoholismus, dem Rückzug 1n die Depression der 1in der
Psychose. Innerhalb der Therapie bietet sich eine stabile Beziehung, die,
Stunde für Stunde, auf Menschen m1t psychischen Störungen eilend
wirkt und S1Ce mi1t sich selbst konfrontiert.

Beobachtungen ZeISEN; 4SS Frauen 1m Allgemeinen besser überleben
als Männer. Der Anteil Männern, die ihre Gefühle 1L1UTr mithilte VO

Wodka der 1er herankommen, 1St orößer als jener der Frauen. Meine
Erfahrung legt tolgende Hypothese als Begründung ahe Viele Men-
schen ın Usteuropa, die 1n Therapien gehen, leben in matriarchalen
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Strukturen. In solchen Strukturen haben Frauen wesentlich mehr
Möglichkeiten, sich selbst finden un: ihren eigenen Wert erken-
191498 Mültter un:! Grofßmüuültter sind SOmIt die Leitfiguren, die Stabilität
un: Halt yeben. Psychodynamische Reaktionen 1n Richtung KOrper
sind häufig eine KRegression ın den Zustand der frühen Muttererfahrung

Lebensanfang: Frauen finden einen Ausweg AUS ihrem Leiden und
rücken CS durch körperlichen Schmerz aUuUs, der durch Tabletten gelin-
ert wird Männer dagegen haben auf Wodka un: Biıer abgesehen.

Der Analyseraum, gefüllt mı1t Gefühl un: Intuition, verstehen,
stellt einen mütterlichen Raum für Wiedergeburt bereit. Diese Art
arbeiten 1St eine orm VO Gastfreundschaft, die bekanntlich in (Ost-
CULODA 1mM Unterschied vielen Situationen 1n Westeuropa hochge-
schätzt wird Dort zeıgen sich annn die verschiedenen AaUsSs dem Seelen-
hintergrund auftauchenden archetypischen Muster, zeıgen sich die
unzulänglichen, schlechten der instabilen Vaterkomplexe un: die do-
mınanten der schlechten Mutterkomplexe. Zudem tinden Frauen
Ort eine welıtere hilfreiche Struktur: Frauen 1n Usteuropa ımmer
auch kämptende Frauen, Ü ZW ar kämptende Müuültter und, darin inbe-
oriffen, kämptende Frauen. Dementsprechend haben Frauen wertvolle
innere Bilder bezüglich ihres Selbstwertgefühls Männer haben dabei
schwerer. Ö1e sind Helden, die der Multter dienen, ıhr behilflich sind un:
1LLUTr aut die Betehle der Multter hören. emeınt sind damit innere Bilder,
die 11UTr blass ausgedrückt werden durch Worte WwW1e€ Heimat, (semeıln-
schaft der Freunde

reinel
Erneut e1in litauisches Lied

Hey, Ihr jungen Vögel,
Ich wünschte, ich VAYe verheiratet
Die STA umhullte Drossel
Wırd meıine Pferde satteln,
Der Biber nıL des Marders Haube
Wırd der Fahrer SEIN,
Der schmalbeinige Hase
Wırd nacheilen,
Die bristallklare Nachtigall
Wıird aAUS dem Gesangbuch sıngen

OST-WEST 121



Gert auer

Und die springende Elster
Wıird anzend zwirbeln.

Bezüglich Freiheit 1St die psychoanalytische Behandlung revolutio-
nar In totalitären IAr1- bzw gruppenbezogenen Strukturen
eine selbstständige Beziehung MmMIt sich selbst un!: anderen tinden, 1n
dem Ial die Andersartigkeit VO inneren psychischen Strukturen un:
VO anderen Personen respektiert, 1Sst unmöglich. Die Erfahrung, anders

als die anderen Gruppenmitglieder
Dıie Analyse Dietet eınen geschützten se1n, 1ST für archaische Menschen MOg-

mödglıch st, sıch se/bst und licherweise verheerend. Die Analyse
andere heobachten uUunNnd wWahrzu- bietet einen geschützten OUrt,
nehmen. möglich 1St, sich selbst un andere

beobachten un wahrzunehmen. Und
erneut scheint sobornost als Getühl auf, 1mM gleichen psychischen Strom

se1n, den analytischen Prozess begünstigen. Dort oibt C® keine
Wertung, n herrscht wirkliches Mitgefühl und mehr Der Patient hat eın
Anrecht darauf, ber alles Mögliche erum phantasieren, ber
das Ilusorische, das Utopische, das 1n Usteuropa tiefe urzeln hat,
hne AaUusSs der Beziehung herauszufallen, die 1m analytischen Raum VOI-

herrscht. Eine Ta liebt mehrere Maänner, e1n Mann liebt Manner, eın
anderer ebt 1ın selner Phantasie m1t Schatten: betrügend, verratend,
kämpfend die Analyse bietet eın experimentelles Leben in Träumen,
kreativer Arbeit und Fantasıen. Sehr wichtig 1St jedoch: Nichts 1St falsch

solche Freiheit 1St 1in geschlossenen Gesellschatten unmöglich. E1ines
der wichtigsten Geschenke, die Jung der osteuropäischen Psycho-
logie machte, esteht 1n der Erfahrung, Aass der Mensch geheilt wird,
Wenn die Freiheit gegeben ist, sich selbst solange auszuprobieren, bis der
wirkliche eıgene Ort getunden 1St

Toleranz
Im Folgenden eın Vers VO Jurgıis Baltrusaitis:

Fange dieses lebendige Wiıssen e1IN, [ASss Dıir Deine Augen öffnen
Und VO  s da AYLYSE Dau Deinen dahinschwindenden Moment
anlocken,
Für ımmer, UunN du nıcht zersplittern das Reich
der Welt schlammiger yde UuUN sternenbedecktem HimmelGert Sauer  Und die springende Elster  Wird tanzend wirbeln.  Bezüglich Freiheit ist die psychoanalytische Behandlung revolutio-  när. In totalitären mutter-, vater- bzw. gruppenbezogenen Strukturen  eine selbstständige Beziehung mit sich selbst und anderen zu finden, in  dem man die Andersartigkeit von inneren psychischen Strukturen und  von anderen Personen respektiert, ist unmöglich. Die Erfahrung, anders  als die anderen Gruppenmitglieder zu  Die Analyse bietet einen geschützten  sein, ist für archaische Menschen mög-  Ort, wo es möglich ist, sich selbst und  licherweise verheerend. Die Analyse  andere zu beobachten und wahrzu-  bietet einen geschützten Ort, wo es  nehmen.  möglich ist, sich selbst und andere zu  beobachten und wahrzunehmen. Und  erneut scheint sobornost als Gefühl auf, im gleichen psychischen Strom  zu sein, um den analytischen Prozess zu begünstigen. Dort gibt es keine  Wertung, es herrscht wirkliches Mitgefühl und mehr: Der Patient hat ein  Anrecht darauf, über alles Mögliche herum zu phantasieren, sogar über  das Illusorische, das Utopische, das in Osteuropa so tiefe Wurzeln hat,  ohne aus der Beziehung herauszufallen, die im analytischen Raum vor-  herrscht. Eine Frau liebt mehrere Männer, ein Mann liebt Männer, ein  anderer lebt in seiner Phantasie mit Schatten: betrügend, verratend,  kämpfend — die Analyse bietet ein experimentelles Leben in Träumen,  kreativer Arbeit und Fantasien. Sehr wichtig ist jedoch: Nichts ist falsch  — solche Freiheit ist in geschlossenen Gesellschaften unmöglich. Eines  der wichtigsten Geschenke, die C. G. Jung der osteuropäischen Psycho-  logie machte, besteht in der Erfahrung, dass der Mensch geheilt wird,  wenn die Freiheit gegeben ist, sich selbst solange auszuprobieren, bis der  wirkliche eigene Ort gefunden ist.  Toleranz  Im Folgenden ein Vers von Jurgis Baltrusaitis:  Fange dieses lebendige Wissen ein, lass Dir Deine Augen öffnen,  Und von da an wirst Du Deinen dahinschwindenden Moment  anlocken,  Für immer, und du musst nicht zersplittern das Reich  der Welt zu schlammiger Erde und sternenbedecktem Himmel ...  122  OST-WEST 2/2011127 OST-WEST 2/2011



Beziehung, Freihelt, Toleranz Uund Kultur

Beziehungen un Freiheit stärken den Ich-Komplex, Gegensatze
auszuhalten. Die Supervision 1n Usteuropa ze1gt, 4aSS das Wort „ Tole-
ranz“ 1n Bezug auf Beziehungen un: 1m Unterschied ZU westlich-
europäischen Gebrauch 1in anderes FElement enthält. Etwas, das ”Z7W1-
schen Analytikern un!: Patienten 1m Raum schwingt un! das ich mı1t dem
russischen Wort „terpenije erklären moöchte. Psychologisch gebraucht
bedeutet nıcht BHENE die Möglichkeit, dem Anderen einen Ort des 1 )a-
sSe1INs geben, W1e€e Henry CGS 1n Frankreich den Protestanten xab, un
ıh Ort Die psychische Erfahrung dieses Raumes zwischen
den Patienten un: den osteuropäischen Psychoanalytikern n
drückt mı1t terpenye bedeutet 1n eLtwa mystische Teilhabe, WwW1e€e Lucıen
Levy-Bruhl 065 ausdrückte, 1St aber 1in der Aktivität mehr Der Therapeut
begibt sich 1n das Leiden selnes Patienten. Er hält das Leiden 1ın seinen
Armen un!: lässt CS 1in se1in Herz.

Rudolf Blomeyer bezeichnete 1n Berlin diesen Prozess innerhal se1-
IET therapeutischen Irias als „auf den Armen halten“ Es Zibt
Ahnliches, das durch das archetypische Bild auft manchen Ikonen der
(Gsottesmutter ausgedrückt wird, aut der S1e den Erlöser 1n den Armen
hält Dies sind Ikonen der „Milost“-Gottesmutter, W 4S niıcht Sanz
prazıse miıt „Gottesmutter der Gnade“ übersetzt werden kann, da 1mM
Westen häufig die Flemente des terpenye un der Partiızıpation tehlen
und durch Denktformeln CEISETZE werden. Vielleicht könnte 1er das Be1-
spiel des Philosophen Nikolai Berdjajew hiltfreich se1n. In seiner Arbeit
beschreibt die Persönlichkeit des Menschen wWwW1e€e tolgt „Persönlichkeit
zeichnet sich nıcht durch dle Möglichkeit AaUS, das Leiden herauszu-
spuren un!: tühlen; Persönlichkeit 1St das Leiden selbst, der lebendige
Schmerz.“/

Der osteuropäische Therapeut ebt 1n der Funktion des Fühlens un:
1n der Intuition solcher Strukturen un scheint normalerweise durch
solche archetypischen Kräfte geleitet se1n W1e€e jene der milost-Gottes-
MULLer 1ermit kommen WIr zurück in die Welt des sobornost, WIr

beschreiben un! ausdrücken, W as nıcht durch intellektuelle For-
meln beschreiben 1St [)as Gefühl, auf innıge Weise mı1t dem Leiden
des Anderen verbunden se1n.

Nikolai Berdjajew: Von der Sklaverei und der Freiheit des Menschen. Zitiert bei
Fedor Stepun: Mystische Weltschau. Fünft Gestalten des russischen Symbolismus.
München 1964, 5F
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Kultur
Nun och Z7We]l Verse VO Faustas Kirsa:

Im Hayuse se1InNeSs Vaters schnitzt e1n 100jähriger Bauer
e1n hölzernes AbDbDild des Herrn, das Wunder mirkt

Auf das Anltlıtz Jesu schreibt seinen Kummer,
Als S$Le seinen Sohn INS Gefängnis ach Sıbirien schickten.

Wiıe I11all sieht, mussen WIr die Besonderheiten des kollektiven Bewusst-
SeINSs berücksichtigen, HASGTFE Therapeuten und iıhre Patienten verstie-
hen können. Die Vieltfalt der osteuropäischen Kultur als Ausdruck des
kollektiven Bewusstseins I1.US$5 durch Toleranz geachtet, durch innere
und außere Freiheit und durch Beziehungen verstanden und
gehalten werden. Usteuropa W Aar schon immer eın Schmelztiegel VeCeI-

schiedener Kulturen, Sprachen, Bräuche und Rıten. In Beziehung
stehen mıi1t der jeweiligen Kultur des Patienten, oibt dem Therapeuten die
Freiheit, umzuschalten 1n den archetypischen Fluss der Psyche des Afı-

Wenn der Therapeut die Kultur des anderen erforscht, ertorscht
auch sich selbst und selne eıgene Kultur. Indem 1eSs hne Angst u
wird Cr Z Beispiel der Freiheit, einen Weg seliner eigenen
Identität und der se1ines Patienten finden

Zusammenfassung
Psychotherapie 1n Usteuropa 1St Trauma- Therapie NS traumatısiıerten
Menschen für traumatiısıerte Menschen. Die Archetypen des „Verwun-
deten Heilers“ un!: der „Grofßen Multter“ sind ständig prasent. Der Ar-
chetyp des Vaters erscheint me1listens 1m matriarchalen Kraftteld als eine
helfende Kraft der „Grofßen Multter“ Dieses 1St oft iın selner verschlin-
genden Kraft A4US Depressionen, körperlichen Schmerzen und
Abhängigkeiten konstelliert. Der Ich-Komplex taucht häufig 1ın Situatio-
L1 auf, 1n denen durch Abwertungen gestort wird In der männlichen
un! weiblichen Psyche Wll‘d kompensiert durch narzisstische StO-
ruNnsCI. Die Themenkomplexe Beziehung, Freiheit, Toleranz un: Kım-
Lur als Prinzipien der therapeutischen Arbeit erscheinen als Leitlinien
hilfreich für das Training un: die Supervision.
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